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101 Fabrikationsgebäude
der Phönix-Elektrizitäts-GmbH
in Blomberg, Deutschland

-¦»- 1957, Architekten: Eckard Schulze-Fielitz, Ulrich S. von
Altenstadt und Ernst von Rudioff, Essen
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1 Siporexelemente
2 IP 16
3 Holzfenster
4 Betonfundament
5 NP32
6 Flachdachisolation
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Die Anlage wurde als Zweigwerk einer Firma für elektrische

Artikel errichtet. Sie besteht aus einer kombinierten Fabrikations-

und Lagerhalle und einem Nebengebäude mit Verwaltungs-

und Sozialräumen. Wareneingang und -ausgang erfolgen

an der westlichen Stirnseite. Von der Verladerampe
gelangen die Rohprodukte in den Annahme- und Versandraum;
sie werden von dort in die Fabrikationshallen verteilt und kommen

nach der Verarbeitung in die Lagerhalle und zurück in den

Versandraum. Die freistehende Meisterkabine erlaubt eine

Kontrolle aller Räume. Die Belegschaft betritt das Gebäude

von Osten, wo im Nebentrakt die Garderoben und Toiletten

liegen. Beide Gebäude können in der Längsrichtung nach
Bedarf erweitert werden.
Die Konstruktion der Fabrikationshalle besteht aus einem

Stahlskelett, ausgefacht mit vorfabrizierten Siporex-Schaum-
beton-Wand- und Deckenelementen. Die Halle besitzt eine

Binderspannweite von 9,16 m und einen Binderabstand von
5 m, der dem Längsmaß der Siporex-Wand- und Dachelemente

entspricht. Die Giebelwände bestehen aus Bausteinen des

gleichen Materials. Die Verlegung dieser Wandbauelemente

war bauzeitsparend durchzuführen, konnte doch ein Arbeitsgang

allein 2,5 m2 Fläche decken. So dauerte nach Errichtung
der Skelettkonstruktion die Fertigstellung einer Längswand

von 35 m Länge und zirka 5 m Höhe nur einen Tag. Hier wurden

zusammen mit 5 m langen hölzernen Fensterelementen

horizontale, 12,5 cm dicke und 50 cm hohe Siporex-Wandplat-
ten «aufeinandergeschichtet» und von innen gegen die

außenseitigen Stahlstützen angeschraubt. Da die Plattenkanten
außen- wie innenseitig sichtbar bleiben sollten, wurden sie

zuvor mit einem Siporexhobel leicht abgefast. Die Oberflächenbehandlung

der fertigen Außenwand erfolgte durch Aufbringen

einer weißen Silikatfarbe und eines wasserabweisenden,

atmungsfähigen Silikonanstriches. In die Horizontalfugen wurden

Schaumstoffstreifen eingelegt, wodurch eine mögliche
Kältebrücke an der Wand ausgeschaltet ist.
Durch die Verwendung der horizontalen Wandplatten und der

von Binder zu Binder gespannten, 15 cm dicken Dachplatten
ist die gesamte Außenhaut der Halle mit einem allseitig praktisch

gleichen Wärmedämmvermögen ausgestattet. Die
relativ niedrigen Gewichte der Dachplatten wirken sich insofern

baukostensparend aus, als sich die tragenden Glieder von

Skelettbauten in schwächeren Dimensionen ausführen lassen.

Die Dachflächen wurden gefällelos ausgebildet und nach

innen entwässert. Als Dachhaut fand ein Paratect-Dachbelag

Verwendung, der zur Reflexion der Sonnenstrahlung mit

einem Aluminiumsilberanstrich versehen wurde.
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Die Anlage von Westen; rechts Fabrikationsgebäude, links Verwaltung
L'usine vue de l'ouest; ä droite, la fabrique; ä gauche, l'aile des
bureaux
The factory seen from the west; right, the production building, left,
the administration wing

Erdgeschoß 1 : 800
Rez-de-chaussee
Groundfloor

Fassadenausbildung mit Siporex-Platten
Elements de la facade en plaques «Siporex»
Detail of elevation mads of "Siporex" Stabs

Eingang des Verwaltungstraktes
L'entree de l'aile des bureaux
Administration wing entrance

Fassadenschnitt 1 :60
Coupe de la facade
Cross-section of elevation
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